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„1968“ und die Medizin –
50 Jahre Klinikum Steglitz

Deutsche Gesellschaft für Krankenhausgeschichte
24. Symposium

Anmeldung und Hotel

Tagungsgebühr & Anmeldung

Die Tagungsgebühr beträgt 150 € (Mitglieder DGKG 130 €, 
ermäßigt 90 €) und umfasst alle Führungen und Besich-
tigungen, den Begrüßungsempfang am 10. Oktober, das 
Abendessen am 11. Oktober sowie die Bewirtung während 
des Symposiums.

Anmeldung bis zum 31. Juli 2018 
bitte an das Büro der Geschäftsstelle der DGKG

Mag. Barbara Hufnagl 
Fachbereich Geschichte  |  Universität Salzburg 
Rudolfskai 42  |  A-5020 Salzburg 
info@dgkg.de 
Tel: +43 (0)662 – 8044 4780 
Fax: +43 (0)662 – 8044 413

Unsere Bankverbindung (Stichwort „Berlin“) 
IBAN: DE44 4416 0014 2204 7213 01  
BIC: GENODED1DOR

Wir haben Kontingente in zwei Hotels reservieren lassen 
Stichwort: „Klinikum Steglitz – Tagung“. An- und Abreise 
sowie Reservierungen bitte individuell vornehmen.

SEMINARIS CampusHotel Berlin (ca. 120 EUR p.P.) 
Takustraße 39  | 14195 Berlin  
Tel: +49 (0)30 – 557 797 420 
https://www.seminaris.de  

Landhaus Lichterfelde (ca. 80 EUR p.P.) 
Drakestraße 60  |  12205 Berlin 
Tel: +49 (0)30 – 833 28 40  
info@landhauslichterfel.de 
www.landhauslichterfel.de 

Tagungssekretariat 
Institut für Geschichte der Medizin und Ethik in 
der Medizin  |  Charité – Universitätsmedizin Berlin

Frau Stefanie Voth 
Thielallee 71  | 14195 Berlin 
Tel: +49 (0)30 – 450 529 072  
Fax: +49 (0)30 – 450 529 901 
stefanie.voth@charite.de

Zu ihrem 24. Symposium lädt die Deutsche Gesell-
schaft für Krankenhausgeschichte gemeinsam mit 
dem Institut für Geschichte der Medizin und Ethik 
in der Medizin der Charité nach Berlin ein. Anlass 
ist das 50. Jubiläum der Eröffnung des Klinikums 
Steglitz (heute Charité Campus Benjamin Franklin) 
im Oktober 1968. 

In den 1950ern vorerst als bescheidenes Stadtteil-
krankenhaus für den Südwesten der geteilten Stadt 
ins Auge gefasst, sollte schließlich Deutschlands 
größtes und Europas modernstes medizinisches 
Forschungs- und Behandlungszentrum entstehen. 

Errichtet mit Unterstützung der US-amerikanischen 
Benjamin Franklin Stiftung und geplant von ameri-
kanischen Architekten ging es nicht zuletzt darum, 
das „deutsche Geheimratsdenken“ zu überwinden. 
Als Universitätskrankenhaus der 20 Jahre zuvor 
gegründeten Freien Universität – deren 70. Ge-
burtstag ebenfalls 2018 begangen wird – steht das 
Klinikum Steglitz im Brennpunkt der gesellschaftli-
chen Umbrüche, die mit der Jahreszahl „1968“ an 
der Freien Universität und der Stadt Berlin, zwi-
schen Prag und Paris, Mỹ Lai und Memphis ver-
bunden sind.
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Mittwoch, den 10. Oktober 2018
 

	Charité Campus Benjamin Franklin (CBF) 
	Südfoyer, Hindenburgdamm 30, Berlin-Steglitz

17.00		 Eröffnung der Ausstellung 
	„50 Jahre Klinikum Steglitz“ und Begrüßung

Donnerstag, den 11. Oktober 2018
 

	Charité Campus Benjamin Franklin (CBF) 
	Hörsaal West

9.00	 Thomas Beddies (Berlin) 
	Gesundheitsversorgung und medizinische  
	Ausbildung in West-Berlin nach 1945

	 Andreas Jüttemann (Berlin) 
	„Es wird dem Krankenhausneubau in Deutschland 
neue Wege weisen“ – Eröffnung des Klinikums 
Steglitz 1968

11.00	 Führung durch das Klinikum Steglitz durch 
	Regierungsbaudirektor i.R. Christoph Decker 

12.30	 Mittagspause im Südfoyer 
	mit Möglichkeit zum Besuch der Ausstellung 

14.00	 Gunnar Klack (Berlin) 
	Zur Architektur des Klinikum Steglitz

	 Eva Brinkschulte (Magdeburg) 
	Orthopädie „im Westen“:  
Das „Oskar-Helene-Heim“ der FU Berlin

	 Florian Bruns (Halle/S.) 
	Ein Medizinhistoriker als Krankenhausdirektor: 
Heinz Goerke (1917–2014) und das Klinikum Steglitz 

16.00	 Mitgliederversammlung der DGKG 
	Dekanatssaal (CBF, Raum 1358) 

19.00	 Festveranstaltung in der Hörsaalruine auf dem 
Charité Campus Mitte (CCM, Virchowweg 16)

Freitag, den 12. Oktober 2018
 

	Hörsaal Arbeitsmedizin,  
	Thielallee 65, Berlin-Dahlem 

9.00	 Ralf Forsbach (Münster) 
	Nationalsozialismus, Faschismus, „Linksfaschis-
mus“. Rechtes Denken als Movens der Achtund-
sechziger in der Medizin

	 Livia Prüll (Mainz) 
	Das Krankenhaus und „1968“ – Die mediale Prä-
sentation am Beispiel von „Spiegel“ und „Stern“

	 David Freis (Münster) 
	Medizin 2000: Medizinische Zukunftsvorstellun-
gen in der Bundesrepublik Deutschland im inter-
nationalen Kontext (ca. 1960–1980)

11.00	 Posterpräsentation von Medizinstudierenden 
	im Seminarraum des IGM, Thielallee 71

12.00	 Udo Schagen (Berlin) 
	Nach 1968: Ziel und Wirkung der Reform in der 
Universitätsmedizin. Angriff auf die Ordinarien-
universität?

	 Frank Eckardt (Weimar) 
	„Nicht schön, aber nützlich – und ein Denkmal?“ 
Die Architektur des Klinikum Steglitz und die Schwie-
rigkeit der Würdigung moderner Großbauten 

13.00	 Kleines Mittagsbuffet im Seminarraum des IGM 

14.30	 Förderpreisträger stellen sich vor 

15.00	 Abfahrt mit dem Bus nach Berlin-Buch
16.15	 Hannelore Dege 

Besichtigung des Krankenhausstandorts Buch 
	(Bustour mit Führung) 

19:00 	Rückankunft in Dahlem 
	Abend zur freien Verfügung

          

Samstag, den 13. Oktober 2018

9.00	 Abfahrt nach Beelitz 
	Treffpunkt: S-Bahnhof Lichterfelde West (S1)

10.00	 Irene Krause  
	Führung durch die Beelitzer Heilstätten 

12.00	 Mittagsessen  
	im historischen Landhotel Gustav (ehem.  
Desinfektionsgebäude der Lungenheilstätten) 

13.30	 Rückfahrt nach Berlin/Abreise der Teilnehmer 
(von Beelitz auch mit Auto/A9 oder mit dem 
Regionalexpress über Dessau möglich)

Anreise
Charité Campus
Benjamin Franklin 
Hindenburgdamm 30
Berlin-Steglitz 


